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„27 Zentimeter Meeresspiegelanstieg selbst bei sofortigem Stopp aller
Emissionen“ sagen das Wissenschaftsmagazin Scinexx und eine Gruppe von
Klimaforschern im Umwelt-Revolverblatt Nature Climate Change.

Der Eispanzer auf Grönland ist der zweitgrößte des Planeten, nach dem
von Antarktika. 3,3% (+/- 0,9% Unsicherheit) dieses riesigen Reservoirs
seien angeblich dem Aggregat-Zustandswechsel bedroht. Grund: Im Sommer
verlören die tiefen Teile des grönischen Festlandeises keine Masse, und
im Winter gewönnen sie. Da es aber „so heiß“ ist, kehrt sich dieses
Gleichgewicht nun um und im Sommer werde etwas verloren gehen.

Wie haben die Wissenschaftler das herausgefunden – wieder mit
irgendwelchen Computermodellen à la PIK? Nicht ganz – sie schreiben:

(Main) Während prozeßbasierte Modelle Zeitskalen für das
Abschmelzen des grönischen Eises angeben, wird ihre
Zuverlässigkeit durch Modellmängel wie ungenaue atmosphärische
und ozeanische Kopplungen beeinträchtigt. Hier stellen wir
einen ergänzenden Ansatz vor, der das Ungleichgewicht des
Eisschildes mit dem Klima auf der Grundlage von
satellitengestützten Daten über die Ausdehnung des nackten
Eises, den Eisabfluß im Gezeitensektor und die Massenbilanz an
der Oberfläche aufklärt.

Daten, Messung, Beobachtung, das klingt doch einmal viel
wissenschaftlicher als die üblichen Fantasiemodelle. Aber zu früh
gefreut: Auch wenn Satellitendaten einfließen und Eismasse gemessen
wird, wird fleißig herumgerechnet:

(Methoden) Obwohl wir festgestellt haben, dass ein Exponent von
1,24 aus den Beobachtungen der Fläche im Verhältnis zum Volumen
des Eisschildes ersichtlich ist, was dem theoretisch
abgeleiteten Wert von 1,25 sehr nahe kommt, haben wir einen
linearen Exponenten von 1 gewählt, um den mathematisch
unlösbaren regionalen Fall zu vermeiden, in dem eine
Wechselwirkung zwischen benachbarten Strömungssektoren
unvermeidlich ist.

Die Wahl eines linearen Exponenten stellt einen absoluten
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Minimalverlust dar, der jegliche Strömungsinteraktion zwischen
benachbarten Strömungssektoren des Eisschildes einbezieht. Die
Linearisierung hat zwei wesentliche Vorteile. Erstens ist es
mit einem nicht linearen Exponenten nicht möglich, die
Gesamtvolumina der Teilregionen des Eisschildes auf diese Weise
zu kombinieren, wohl aber mit einem linearen Exponenten.
Zweitens lassen sich Skalierungstechniken am besten auf
Ensembles aus vielen Eismassen anwenden

Wer sich an das selbstverräterische Video von Stefan „Golfstrom“
Rahmstorf von 2013 erinnert, ahnt, was es mit der „linear“ und „nicht-
linear“ auf sich hat. Ansonsten zeigt allein dieses Zitat des Nature-
Artikels, daß Meßdaten wieder einmal solange schlechtgerechnet werden,
bis das politisch-finanziell erwünschte Ergebnis herauskommt: das Ende
ist nah, diesmal wirklich.

Oder, wie Dieter Nuhr so schön formulierte:

Man kann das Wetter nicht für zwei Wochen vorhersagen, aber wie
der Meeresspiegel in 100 Jahren ist, das wissen die ganz genau.

Unsere Klimatiker sagen, ausgehend vom „Weltklima“ der Jahre 2.000 bis
2.019, daß der Meeresspiegel um mindestens 27,4 ± 0,68 cm ansteigen
werde. Nimmt man nur das abflußstarke Jahr 2.012 als Basis, wüchse der
weltweite Meeresspiegel sogar um 78,2 ± 1,35 cm, was ja

„was eine bedrohliche Prognose für den Weg Grönlands durch das
einundzwanzigste Jahrhundert der Erwärmung darstellt.“

Und wer sagt, daß das 21. Jh. nicht kühler wird? Kein Wort vom Großen
Solaren Minimum, das 2020 begann.
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